
Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

in unserem letzten Senioreninfo berichteten
wir, dass die Wiederbesetzung der freien

Stelle des Bundesseniorensekretärs mit
Hochdruck laufe, und dass die erforderliche

Neubesetzung im Januar 2019 abgeschlossen sein
würde. In der Tat: seit Februar 2019 gibt es einen
neuen Bereichsleiter für Seniorenpolitik, nämlich Dr.
Dethlev Schampera. Er stellte sich auf der BSA-Sit-
zung vor und machte deutlich, wie er sich die zu-
künftige Arbeit vorstellt, was mit breiter Zustimmung
aufgenommen wurde.

Wie immer vor großen Konferenzen nahmen die or-
ganisatorischen Planungen/Fragen breiten Raum
ein. Denn die Bundesseniorenkonferenz (BSK), dieBundesseniorenkonferenz (BSK), dieBundesseniorenkonferenz (BSK), die
am 6. und 7. Mai 2019am 6. und 7. Mai 2019am 6. und 7. Mai 2019 in Berlin stattfindet, warf ihre
Schatten voraus.

So wurde u.a. auch die Handhabung der Anträge
aus den Landesbezirken angesprochen, die an die
BSK weitergeleitet werden. Dethlev berichtete, dass
50 Anträge eingereicht worden seien. Sie wurden an
die Antragskommission der Bundesseniorenkonfe-
renz weitergeleitet, gelesen und mit den entsprech-
enden Empfehlungen versehen. Die Mitglieder der
Antragskommission werden diese dann auf der Kon-
ferenz vortragen, wenn die Anträge zur Abstimmung
gebracht werden.

Wir sind jungen MenschenWir sind jungen MenschenWir sind jungen Menschen
eine gute Rente schuldigeine gute Rente schuldigeine gute Rente schuldig

Das ist es, was die ver.di-Senior*innen bewegt. Des-
halb unterstützen sie die nachfolgenden Generatio-
nen für eine angemessene Versorgung im Alter. Da-
zu stellte Judith Kerschbaumer, Bereichsleiterin für
Sozialpolitik, den Leitantrag zur ver.di-Rentenpolitik
für den Bundeskongress vor.

Vorausschau der Schwerpunkte von Frank BsirskeVorausschau der Schwerpunkte von Frank BsirskeVorausschau der Schwerpunkte von Frank Bsirske
im Gewerkschaftsrat (GR)im Gewerkschaftsrat (GR)im Gewerkschaftsrat (GR)

Brigitte Costard, Vertreterin der Senior*innen im GR,
informierte den BSA  über den geplanten Situations-
bericht von Frank Bsirske, der ihr als Vorbericht vor-
lag 
Der ver.di-Vorsitzende erläuterte darin,  dass bei der
Zahl der Eintritte eine erfreuliche Entwicklung fest-
zustellen sei. Dabei habe sich besonders die direkte
Ansprache bei Warnstreiks und anderen Aktionen,
wie sie z. B. im Landesbezirk Baden-Württemberg

und im Fachbereich 2 systematisch angewandt wur-
den, bewährt. Das Problem sei aber, dass immer
noch mehr Mitglieder aus- als neue einträten.
Erfreulicherweise gab es bei den Auszubildenden
12.000 Eintritte mehr als Austritte.

Ein weiteres Thema war die Rente. Das statistische
Bundesamt habe ermittelt, dass 19,7 Prozent der
Rentner, aber nur ein Prozent der Pensionäre, von
Altersarmut bedroht seien. „Auch aus diesem Grund
ist die Einführung einer solidarischen Grundrente so
dringend“, erklärte er. Davon würden in der jetzt vor-
geschlagenen Form ca. drei Millionen Rentner*in-
nen und davon 2/3 Frauen profitieren. Da das eine
Leistung aus dem Rentensystem ist, wird eine Be-
dürftigkeitsprüfung auch von  ver.di abgelehnt. „Eine
Prüfung könnte nur bei der Grundsicherung erfol-
gen. Die CDU/CSU, die FDP und die AfD fordern
diese Prüfung und führen die „Zahnarztgattin“, die
genügend Versorgung von ihrem Mann erhält, an.
Das ist diskriminierend. Bei der Mütterrente ist diese
Forderung nicht erhoben worden“, kritisierte er.

Bericht von der  Bundessenioren-
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(Vor-)Ruhestandsbroschüre (Vor-)Ruhestandsbroschüre (Vor-)Ruhestandsbroschüre „Vorteile einer wei-„Vorteile einer wei-„Vorteile einer wei-
teren Mitgliedschaft in ver.di im Ruhestand“teren Mitgliedschaft in ver.di im Ruhestand“teren Mitgliedschaft in ver.di im Ruhestand“

Dethlev berichtete in der
Sitzung, dass die Bro-
schüre noch nicht wie
geplant zum Einsatz ge-
kommen sei, und zwar
wegen der Schwierigkei-
ten mit dem Bundesfi-
nanzministerium (BMF)
in Sachen  ver.di-Lohn-
steuerberatung. Heute
können wir aktuell be-
richten, dass die Un-
stimmigkeiten mit dem
BMF behoben werden
konnten, die Lohn-
steuerberatung wieder
stattfindet und die Bro-
schüre in den den
kommenden Wochen
nach Plan auf den Weg
gebracht werden kann.

Wann und wie die Ansprache an die zukünftigen Ru-
heständler*innen ablaufen wird, kann dem dezidier-
ten Zeitplan, der im letzten Senioreninfo Nr. 38 ver-
öffentlicht wurde, nachgelesen werden, falls es nicht
vom Bezirk/Landesbezirk weitergeleitet worden ist.
https://senioren.verdi.de öffnen und  unten auf Sei-
te„Senioreninfo“ anklicken.

Berichte aus den FachbereichenBerichte aus den FachbereichenBerichte aus den Fachbereichen

Die Senioren-Vertreter*innen in den Fachbereichen
kommen einmal im Jahr auf Einladung zur BSA-Sit-
zung und berichten aktuell aus ihren Gremien.
Gleichzeitig war es die letzte Sitzung für sie in die-
ser Wahlperiode.

Nicht vergessen: am 26.
Mai ist Europa-Wahl.
Gebt Eure Stimme der De-
mokratie und nicht den
rechtspopulisten Spaltern.

Klaus Beck stellte sich vorKlaus Beck stellte sich vorKlaus Beck stellte sich vor

Seit dem 1. September 2018 ist Klaus Beck DGB-
Seniorenbeauftragter. Die Zielsetzungen beschrieb
er in etwa so: „1,2 Millionen Mitglieder der DGB-Ge-
werkschaften sind Rentnerinnen und Rentner oder
Pensionäre. Sie waren oft ihr ganzes Berufsleben –
und darüber hinaus – Gewerkschaftsmitglieder. Ich
will dafür sorgen, dass sie sich nicht abgehängt füh-
len.“ Zuerst wolle er einen Überblick über die beste-
henden Aktivitäten auf den Bezirks-, Kreis- und
Stadtebenen des DGB und der Gewerkschaften ge-
winnen. Dazu werde er dort die Seniorenarbeitskrei-
se besuchen. Seniorenpolitik sei eine Querschnitts-
aufgabe – auch für die Gewerkschaften. Anschlie-
ßend wolle er ein Netzwerk etablieren, sodass wich-
tige seniorenpolitisch Informationen weitergegeben
und koordiniert werden können.
Aber auch in dieser Sitzung kam wieder die unver-
meidliche Frage nach einer DGB-Satzungsänderung
auf, und er machte deutlich, dass es keine Sat-
zungsänderung geben werde. Es bleibt also so, wie
es schon der ehemalige DGB-Vorsitzende Michael
Sommer seinerzeit postulierte: Der DGB macht die
Sozialpolitik, die Seniorenarbeit als solche muss in
den Einzelgewerkschaften stattfinden.

Nun wünschen wir uns allen eine erfreuliche und er-
folgreiche Bundesseniorenkonferenz. Das nächste
Info wird ein Bericht über die Konferenz sein.
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Wunderschöne frühlingshafte OsterfeiertageWunderschöne frühlingshafte OsterfeiertageWunderschöne frühlingshafte Osterfeiertage
wünscht der BSAwünscht der BSAwünscht der BSA
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